
Kein  Vergeben!  Kein
Vergessen!

Wilhelm  Brauckmann,  Holzwickede,  Nordstr.  19,  geboren  am
27.05.1888 in Holzwickede, heiratete und wurde Vater zweier
Töchter. Zuletzt arbeitete er als Maurerpolier bei der Firma
Horstkorte. In das Fadenkreuz der Nationalsozialisten geriet
er  durch  seine  engagierte  Tätigkeit  in  der  SPD  und  der
Gewerkschaft. Ohne weiteren Anlass wurde er am 01.09.1933 von
der  Polizei  verhaftet  und  in  das  Konzentrationslager
Bergkamen-Schönhausen  verschleppt,  wo  er  unter  desolaten
Verhältnissen eingesperrt und schwer misshandelt wurde. Nach
seiner  Entlassung  im  Oktober  1933  war  er  dauerhaft
arbeitsunfähig,  musste  sich  regelmäßig  bei  der  NSDAP-
Ortsgruppenleitung melden und wurde unter ständige „Betreuung“
eines Truppführers gestellt. Von den Folgen der Misshandlungen
erholte sich Wilhelm Brauckmann nicht mehr und verstarb am
01.08.1937.
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